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Morgen Ausgabe

Saale Zeilun
Achtunddreißigſter Jahrgang

Anzeigen
werden die Spaltenzeile oder deren
Raum mit 30 Pfg ſolche aus Halle mit
20 Pfg berechnet und in der Geſchäfts
ſtelle von unſeren Annaghmeſtellen
und allen Annoncen Expeditionen an
genommen Reklamen die Zeile 75 Pf

Erſcheint wöchentlich zwölfmal
Sonntags und Montags einmal

ſonſt zweimal täglich
Schriftleilung und Haupt Geſchäfts

ſtelle Halle Gr Brauhausſtraße 17
Nebenaeſchäftsſtelle Markt 24
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Halle a d Saale Donnerstag den 14 Juli cceeeannl trn rre 1904

Ausſperrungen
nuerlaubte Handlungen

Eine für das wirtſchaftliche Leben ſehr bedeutſame Ent
ſcheidung hat ſoeben das RNeichsgericht gefällt Jn den
wirtſchaſtlichen Kämpfen der Gegenwart ſpielen neben den
Streiks die Ausſperrungen eine große Rolle Die Aus
ſperrung wird vorwiegend als Kampfesmittel von den Unter
nehmerörganiſationen benutzt Glaubt der Unternehmer
verband daß ein Streik bei einem ſeiner Mitglieder völlig
grundlos inſzeniert worden iſt droht er mit Ausſperrung
ſämtlicher der Organiſation angehörigen Arbeiter Vekannt
lich errichten die Unternehmerorganiſationen Arbeitsnach
weisſtellen an die ſich die Mitglieder des Unternehmer
verbandes allein wenden wenn ſie einen Ardeiter einſtellen
wollen Ein ausgeſperrter Arbeiter erhält daher bei keinem
der Verbandsmitglieder Arbeit Nun hat ein Gußputzer
der von dem Verbande Berliner Metallinduſtrieller aus
geſperrt war gegen diejenige Firma die die Ausſperrung
bei der Arbeitsnachweisſtelle veranlaßt hatte Schaden
erſatzklage erhoben Das Reichsgericht hat dieſe Schaden
erſatzanſprüche für begründet erklärt Es ließ zwar
dahingeſtellt ſein ob die Errichtung derartiger Arbeits
nachweisſtellen als gegen das Geſetz insbeſondere gegen
Paragraph 113 der Gewerbeordnung verſtoßend anzuſehen
ſei die Ausſperrung ſelbſt aber faßte das Reichs
gericht als eine unerlaubte Handlung im Sinne
des Paragraph 826 des Bürgerlichen Geſetz
buches auf Der Paragraph lautet

Wer in einer gegen die guten Sitten verſtoßenden Weiſe
einem anderen vorſätzlich Schaden zufügt iſt dem
anderen zum Erſatze des Schadens berpflichtet

Mit dieſer Entſcheidung wird die Ausſperrung generell als
eine unerlaubte Handlung gekennzeichnet und damit den
Ausgeſperrten die Möglichkeit geſchaffen Schadenerſatz in
Anſpruch zu nehmen Es iſt nicht erforderlich daß die
Handlung die zum Schadeuerſatz verpflichtet an ſich
rechtswid rig iſt Auch derjenige der ſein gutes Recht aus
übt kann ſich dabei eine ſolche Erſatzpflicht zuziehen falls nur
ſein Tun oder Unterlaſſen nach der Anſicht des Gerichts
gegen die guten Sitten verſtößt Daß der S 826 außer
ordentlich dehnbar iſt läßt ſich auf den erſten Blick erkennen
In gewiſſer Beziehung iſt dieſe Dehnbarkeit als Vorzug an
zuſehen weil dadurch die Möglichkeit geboten iſt die Recht
ſprechung den Anforderungen des praktiſchen Lebens
anzupaſſen Die Beſtimmungen des franzöſiſchen Rechts
über den unlauteren Wettbewerb ſind ähnlich dehnbar ge
halten was als beſonderer Vorzug derſelben gerühmt
wird Andrerſeits zeigt das vorliegende Urteil doch daßdamit dem richter liche nzE rmeſſen ein bedenklich

weiter Spielraum geſchaffen wird Die vorerwähnte
Entſcheidung des Reichsgerichts ſteht nicht vereinzelt da
vielmehr hat das Reichsgericht bereits in einer Reihe von
Fällen die Anwendbarkeit des S 826 des Bürgerlichen
Geſetzbuches ausgeſprochen Dabei hat es ſich auf den
Standpunkt geſtellt daß eine Handlung die zum Zweck aber
Erfolge habe die gewerbliche Exiſtenz des Gegners
im Lohnkampfe völlig zu unter graben ihn dauernd
erwerbs und brotlos zu machen gegen die guten Sitten
verſtoße Das gelte aber nicht von einer Maßregel die
darauf abziele dem Gegner vorübergehend für die
Dauer eines Lohnkampfes die Erwerbémöglichkeit in dem
betreffenden Geſchäftszweig abzuſchneiden ihn hierdurch zum
Nachgeben und zur Unterwürfigkeit unter die geſtellten Be
dingungen zu nötigenAn Karfen Angriſſen von hüben und drüben gegen dieſe

Rechtſprechung des Reichsgerichts wird es ſicherlich nicht
fehlen Die Anſchauungen über das was im wirtſchaft
lichen Leben der Gegenwart als erlaubte Handlung anzu
ſehen iſt werden in den meiſten Fällen weit auseinander
gehen und die vorhandenen Gegenſätze ſcharf aufeinander
prallen Jedenfalls wird es angezeigt ſein mit der An
wendung des S 826 möglichſt vorſichtig vorzugehen
und ſich vor Augen zu halten daß das Vertrauen zur
Rechtſprechung nicht gefördert wird wenn ſie ohne Not
tdgtief in die wirtſchaftlichen Tageskämpfe hineingezogen
Aird

Deutſches Keich
Hof und Perfonalnachrichten

T Zur Abendtafel beim Kaiſer auf der vor Bergen
aukernden Hohenzollern waren der norwegiſche Komponiſt

rieg und Frau der deutſche Konſul Mohr und Frau ſowie
We andere angeſeheue Norweger geladen Bei prachtvollem
Zetter umgab die Bevölkerung der Stadt in Hunderten von Booten
d e Hohenzollern und ergötzte ſich an den Klängen der Muſik
de Schiſfskapelle Das Publikum brachte dem Kaiſer wieder
z mit Hochrufen feine Huldigung dar ſo beſonders gis

J einem Schlage die Hohenzollern der Kreuzer Hamburg
S das Torpedoboot Sleipner im Glanze ihrer elektriſchen

miinatton erſtrahlten Jm Laufe des Vormittags liefendi Paſſagierdampfer Viktoria Luiſe nud Meteor der Ham
irg Amerika Linie ein Wie gewöhnlich hat der Kaiſer ge

Ktattet daß die Paſſa 5giere der Dampfer die Hohenzollern beer morgen hat die Jacht Hohenzollern mit
Vord Bergen verlaſſen

F Der Herzog von Anhalt iſt zum Kurgebrauch in BadSidneidarenen und bewohnt die dine in en Vier
fügung fand ber dem König Georg von Sachſen zur Ver

T Der Eiſenbahnminäher bekannt wird n Ag v BDudde war wie jetzt
Nrlaubs ſondern anf einer

Jnſpektionsreiſe in Weſterland auf Sylt Von dort iſt
der Miniſter über Huſum nach Schleswig zurückgekehrt Er
wird die Eiſenbahnbauten am Kaiſer Wilhelm Kanal beſichtigen
und reiſt über Altona nach Berlin zurück

An Stelle des verſtorbenen Bürgermeiſters Dr Hach
mann wurde Dr Friedrich Sthamer von der Bürgerſchaft
zum rechtsgelehrten Senator gewählt

Der Landtagsabgeordnete Kommerzienrat Herbers iſt
geſtern vormittag einem Schlaganfall erlegen

Das deutſche Geſchwader in England
Von beſonderem Jntereſſe muß es für deutſche Leſer ſein zu

hören was ein Marineſachverſtändiger eines Londoner Blattes
das mit großer Beſorgnis die Ankunft des deutſchen Geſchwaders
in Plymouth betrachtete über die deutſchen Kriegsſchiffe zu ſagen
hat Es heißt da Was man auch von der deutſchen Flotte
ſagen oder denken mag ſo kann doch die Tatſache nicht beſtritten
werden daß die Proben die man nach Plymouth geſandt hat
in erſter Linie und ausſchließlich für die offene Schlacht gebaut
und trainiert worden ſind Die Art und Weiſe wie ſie in den
Hafen einlieſen und Linie und Abſtand mit mechaniſcher Ge
nauigkeit innehielten war an und für ſich eine Offenbarung
teutoniſcher Schlagfertigkeit Dieſe großen grauen
Schiffskörper ſtrotzen förmlich von Geſchützen und Geſchütz
türmen Unſere Batterien auf den Schiffen von 14,900 Tonnen
ſind nicht ſtärker als die Batterien der Deutſchen auf den Schiffen
von 11,100 Tonnen während die deutſchen Geſchütze neueren
Modells und die Kruppſchen Stablpanzerplatten beſſer ſind als
die auf den britiſchen Schiffen Was zunächſt auf den Kriegs
ſchiffen ins Auge fällt iſt die Verachtung alles unnützen Prunkes
Blank geputztes Meſſing iſt faſt gar nicht zu ſehen Holz und
alles andere verbrennbare Material iſt auch nur ſelten vorhanden

Die Einrichtungen ſind bedeutend moderner als die auf britiſchen
Schiffen derſelben Periode Alles in allem genommen ſind die
acht deutſchen Kriegsſchiffe an Kriegstüchtigkeit deuen unſerer
Kanalflotte und der Küſtenverteidigungsflotte unzweifelhaft über
legen und ſie könnten einer Vereinigung der beiden in ein
heimiſchen Gewäſſern ſehr wohl begegnen um ſo mehr als ſie
von einer mächtigen Torpedoflottille begleitet ſein würden die
bei dieſem Beſuche nicht in die Erſcheinung tritt und auch bei
der Kieler Regatta im Hintergrunde gehalten wurde Was die
deutſchen Offiziere und Mannſchaften aubetrifft ſo machen ſie
einen ſehr günſtigen Eindruck Die Disziplin auf den Kriegs
ſchiffen iſt vollkommen und obwohl die Leute nur eine kurze
Dienſtzeit habeun ſcheinen ſie doch verzighe trainiert und durch
aus fähig zu ſein Es iſt in der Tat ſchw
ſchen Blaujacken zu unterſcheiden Je genauer man die deutſche
Flotte beobachtet je klarer wird es daß die britiſche Flotte hier
einen bedeutenden Rivalen hat Die franzöſiſche Flotte hat eine
mangelhafte Oxganiſation die Mannſchaften der ruſſiſchen ſind
ſchlecht trainiert die deutſche Flotte hat eine vorzügliche Organi
ſation und erſtklaſſige Mannſchaften

Ans Süidweſtafrika
Zur Begründung neuer Truppenverſtärkungen für Südweſt

afrika beſtimmt iſt offenbar ein Artikel über den Raſſenkampf in
Südafrika der der Köln Ztg wie ſie ſchreibt aus der Kap
kolonie zugeht Darin heißt es Allerlei Zeichen der Zeit
deuten darauf hin daß der große Entſcheidungskampf der
Schwarzen gegen die Weißen den alle Kenner der geſchichtlichen
Entwicklung Südafrikas vorausſagen in der Vorbereitung be
griffen iſt Wer ſich aus früherer Zeit erinnert in welchem
lockeren Zuſammenhang die einzelnen Stämme der Herero Nation

zueinander ſtanden und daß die ſtändigen Eiferſüchteleien
zwiſchen den einzelnen Unterhäuptlingen die ſogenannte Ober
häuptlingſchaft eigentlich zu einer Poſſe machten ſo daß ſelbſt ihr
Erbfeind Hendrik Witbooi es ſtets nur mit einzelnen kleinen
Stämmen zu tun hatte der muß ſtaunen über die Einheillichkeit
des heutigen Herero Aufſtandes und über das wirklich bewieſene
Geſchick ihrer wohlorganiſierten Operationen Sie haben ver
mutlich manches aus dem Burenkrieg gelernt vor allem die
Wichtigkeit der Eiſenbahn und Telegraphenzerſtörung Die
Kunde von Kriegsereigniſſen dringt in Südafrika mit großer
Schnelligkeit von Hirtenpoſten zu Hirtenpoſten und bis zu den
entlegenſten Negerſtämmen Gegen das Europäertum als folches
iſt die Rebellion gerichtet und dem widerſpricht es auch nicht
wenn Nichtdentſche in Damagraland verſchont geblieben ſind
Denn um die Oberherrſchaft der Weißen abzufchütteln richtet
ſich der Aufſtand eben gegen die deutſche Regierung als deren
Trägerin und vermeidet es mit diplomatiſcher Schlauheit ein
Eingreifen Englands zu gunſten verletzter engliſcher Untertanen
herauszufordern Würde der von den Herero ertränmte Sieg
über die Deutſchen zur Talſache ſo würden ſie ſich in der Ge
wißheit daß andere Bantu durch ihren Erfolg zur Nacheiferung
angeregt würden ſehr bald auch gegen die nichtdeutſchen Weißen

i

Südafrikas wenden Auf dieſes bloße Wenn hin gründet die
Zuſchrift an die Köln Ztg die Forderung einer größeren
Schutztruppe für Südweſtafrika

Seit dem Ab zug der Hauptmacht der Herero von
den Waſſerplätzen am Omuramba und dem Aufbruch ver
ſchiedener dentſchen Kolonnen zu ihrer Verfolgung iſt die Lage
im ſüdweſtafrikaniſchen Aufſtandsgebiet offenbar in ein neues
Stadium getreten Die Frage ob es gelingen wird den Feind
an einem Anusweichen in unerreichbare Fernen zu verhindern
wird daher wieder lebhaft diskutiert Ein Kenner der Verhält
niſſe der Kolonie ſchreibt dem B dazu Es ſteht zu
befürchten daß ein großer Teil der Herero vom Waterberg auf
den vielen ihnen bekannten Wegen nach verſchiedenen nördlichen
Richtungen bereits in kleineren Trupps mit ihrem Vieh ent
wichen iſt weil verſäumt wurde eine genügende Truppenmenge
in den Norden des Waterberg Plateans zu entſenden wo jetzt
nur das ſchon für die Ueberwachung der Straßen zu ſchwache
Detachement Volkmann ſteht Trifft dieſe Anſicht zu dann wäre
die ganze Operation gegen jene Poſition als mißlungem zu be
trachten Man tadelt daß der Angriff auf die Herero ſo lange
verſchoben worden iſt Die Widerſtandsſähigkeit des Gegners
war ſtark erſchüttert ſo lange ſie immer angegriffen und gejagt
wurden jetzt wird dies ſchon behoben ſein Ferner iſt anzu
nehmen daß eine ſo weitgehende Sicherung der Etappenlinie
wie General von Trotha ſie für erforderlich hielt nicht nötig
ſei weil die nicht am Waterberge befindlichen Herero die in
verſprengten Haufen n ſehr wenig angrifſsluſtig
ſind und ſchon von wenigen Gewehren in Schach gehalten
werden können falls ſie ſich einer Etappenſtation nähern

entwurf betr die Verfaſſungsreviſion mit allen
4 Stimmen an und zwar in Bezug auf das Budget nach den

terig ſie von briti

Poliliſches
Der Karlsruher Oberbürgermeiſter Schnetzler hatte bei

Gelegenheit der Enthüllung des Bismarck Denkmals
in der badiſchen Hauptſtadt eine Rede gehalten in der er
zwiſchen Bismarck und dem Grafen Bülow eine Parallele ge
zogen hatte die für den letztern nicht gerade ſchmeichelhaft aus
fiel Er ſprach darin von der ſchwankenden Gerte und dem
feſten Stabe von Taten und Worten von Diplomatenlächeln
und anderen Anzüglichkeiten Dem Großherzog von Baden
hat dieſe Rede offenbar ſehr gefallen denn er hat an den Ober
bürgermeiſter Schnetzler folgendes Handſchreiben gerichtet

Lieber Herr Oberbürgermeiſter Schnetzler
Jch fühle mich gedrungen Jhnen auszuſprechen wie ſehr

ich mich an dem treu geſchilderten Verlaufe der Enthüllungs
feier des Bismarck Denkmals erfreut habe Wie gern hätte
ich dieſer Feier angewohnt um das ſchöne Werk nnuſeres
talentvollen Profeſſors Moeſt kennen zu lernen und die beiden
Reden zu hören welche zu leſen mich ſo ſehr erfreute und
bewegte Nachdem dies nicht möglich war liegt es mir am
Herzen Jhnen zu ſagen daß die nationalen und patriotiſchen
Geſinnungen welche die Stadt Karlsruhe durch die Errichtung
des Kaiſer Wilhelm Denkmals und des Bismarck Denkmals
betätigt hat mich zu den dankbarſten Empfindungen erheben
Die Stadt hat eine Tat vollendet welche nicht nur den dank
baren Gefühlen der Gegenwart ſondern auch vorzüglich den
künftigen Generationen eine wertvolle Gabe bietet Der ſtets
ſich erneuernde Blick auf den Gründer des deutſchen Reiches
und auf ſeinen großen Kanzler kann nur dazu beitragen in
alle Zukunft dem nationalen Gedanken in den Gemütern der
Bewohner unſerer Vaterſtadt lebhaften Eingang zu verſchaffen
Das iſt die verdienſtvolle Tat der Stadt Karlsruhe welcher
Sie mit Jhrer Rede einen ſchönen Ausdruck verliehen haben
Sie dafür zu beglückwünſchen ſind dieſe Zeilen beſtimmt und
mit dieſem Anusſpruche verbleibe ich J

Jhr
ſehr ergebener
gez Friedrich

St Blaſien den 7 Juli 1904
Danach ſcheint der greife Großherzog gerade kein ſehr enthuſia
ſtiſcher Verehrer Bülows zu ſein

Die Erſte badiſche Kammer nahm geſtern den Geſetz
gegen

letzten Beſchlüſſen der Zweiten Kammer ſo daß als der einzige
Differenzpunkt noch das Stellvertreterrecht der Standesherren
beſteht Das
geſichert

Ein Vergnügungsminiſter fehlt uns Dieſen
Uebelſtand hat die Köln Volksztg enldeckt und ſie ſchlägt
deshalb folgendes vor Wie wäre es mit einem eigenen
Miniſter für Repräſentation der alle Amüſements mitmachte
damit die übrigen Miniſter ungeſtört arbeiten könnten Dieſer
Chef des Vergnügungsdepartements hätte die Reichs und
Staatsregierung bei allen Denkmalsenthüllungen Einweihnungen
von Brückenbauten und Vahnhöfen Empfängen fremder Fürſt
lichkeiten und amerikaniſcher Miljardäre uſw uſw zu vertreten
Dafür müßte den Reſſortminiſtern aber ganz energiſch die
Pflicht auferlegt werden fortan die Geſetze ſorgfältiger aus
zuarbeiten wir denken ſo würden alle Teile dabei gewinnen
Wir unterbreiten dieſen äußerſt keimfäbigen Gedanken vertrauens
voll dem Wohlwollen des politiſchen Publikums

Volkswirtſchaſtliches
Es iſt immerhin bemerkenswert daß einige von der Leitung

des Bundes der Landwirte unabhängige agrariſche
Blätter die grundſätzliche Bekämpfung der Kanäle
nicht mehr mitmachen wollen Während es für die
offizielle Buudespreſſe als ein unwiderlegbares Axiom gilt daß
die Waſſerſtraßen den Eiſenbahuen den Verkehr entziehen
kommt z B die dem bündleriſchen Landtagsabgeordnrten
Malkewitz naheſtehende Fürſtenth Ztg in Cöslin in
einer ſtatiſtiſchen Zuſammenſtellung des Wachstums des Schiff
fahrts und Eiſenbahnverkehrs an den Cenkralverkehrsſtellen
der Elbe des Rbeins und des Dorimund Emskanals zu dem
entgegengeſetzten Ergehnis Jn Magdeburg z B iſt in dem
Jabhrzehnt 1891 1901 der Waſſerverkehr von 1599 Millionen
Tonnen auf ,968 Millionen Tonnen alſo um 369,000 Tonnen
d h um 23 Proz gewachſen der Eiſenbahnverkehr aber eben
falls von 2,498 auf 3,383 Millionen Tonnen alſo um 884 000
Tonnen d h um 35 Proz geſtiegen Der Eiſenbahnverkehr
hat mithin noch erheblich ſtärker zugenommen als der
Waſſerverkehr Die Verkehrsentwicklung am Rhein zeigt
ein ähnliches Bild hier iſt in demſelben Zeitraum der Waſſer
verkehr von 6,678 Mill auf 13 Mill Tonnen alſo um
6,322 Mill d b 95 Proz geſtiegen der Eiſenbahnverkehr aber
ebenfalls von 8,785 Mill auf 16 Mill Tonnen alſo um über
7 Mill d h 82 Proz gewachſen Das agrariſche Blatt ſolgert
aus dieſen Veiſpielen die ſich noch bedenlend erweitern ließen
mit Recht daß der Einwand der Kanalgegner den Eiſen
bahnen würde durch die Waſſerſtraßen der Verkehr entzogen
haltlos iſt Aus den angeführten Zahlen kann mit größerem
Recht gefolgert werden daß die vielgeſchmähten
Waſſerſtraßen den ſie berührenden Eiſenbahnen erſt den
gewaltigen Verkehr gebracht haben Das heißt die
Waſſerſtraßen ſind keine Konkurrenten der Eiſenbahnen ſondern
ihre Bundesgenoſſen Dieſe Schlußfolgerung eines ſo ent
ſchieden dundesfreundlichen Blattes iſt gewiß bemerkenswertk
wann aber wird das Gros der von der maßloſen agrariſchen
d heknna irre geführten Landwirte dieſelbe Erkenntnis
kommen

Verfalſungswerk erſcheint demnach

Kirche und Schnle
Die Generalverſammlung des Evangeliſchen Bundes

findet dieſes Jahr in den Tagen vom 3 bis 5 Oktoher in
Dresden ſtatt

Die Pommernbankgeld er will der evangeliſche
Hilfsverein nicht verwenden ſondern zurückzahlen ſobald
die Gerichte in dem Vankprozeß das letzte Wort geſprochen
haben Die Gelder ſind wie es heißt bereits zu dieſen Zwecke

zurückgeſtellt worden nd di ſe
Konfeſſionelle Jrrenhänſer ſin e neueſte

Forderung ultramontaner Proteſtanſenflucht Der Voſſ Zig
wird aus Weſtfalen geſchrieben

Die weſifäliſche Provinzialverwaltung baut eine
fünfte und plant eine ſechſie Jrrenanſtalt Nach der Vollen



a beider Anſtalten ſoll alsdann eine konfeſſionelle
er n der Geiſteskranken in der Weiſe durchgeführt

werden daß je drei Anſtalten für die Katholiken und die Evan
geliſchen eingerichtet werden

Bisher war man der Anſicht daß zur Religioſität geiſtige Ge
ſundheit gebört Die Beſürworter konfeſſioneller Jrrenanſtalten
haben entdeckt daß es auch eine Religioſität der Jrren gibtdie vor tetzeriſchen Einflüſſen zu ſchützen ſei

Heer und Flotte
S M S Panther iſt am 12 uli in San Juan de

Portorico eingetroffen und geht am 16 uli nach St Thomas
in See Jltis geht am 14 Juli von Taku Reede nach Tſchifu
bezw Tſingiau in See

Parlamentariſches

Die bayriſche Kammer der Abgeordneten ſetzte die vor
läufige Beratung des Antrages Hammerſchmidt betr
die Proportionalwahl ſowie des zugehörigen Antrages
And rege fort Der Miniſter des Jnnern Frhr v Feilitzſch
erklärte Ueber die formelle Zuläſſigkeit des Antrages Hammer
ſchmidt ſind die Meinungen geteilt da die betreffenden Ver
jaſſungsbeſtimmungen verſchieden verſtanden werden Die
Slaatsregiernng wird immer die Verfaſſung wahren aber es
iſt überflüſſig die verfaſſungsrechtliche Frage heute prinzipiell
theoretiſch zu erörtern da ſchon praktiſche Erwägungen dahin
führen daß dieſer Gegenſtand in dieſer Tagung nicht mehr
erledigt werden kann Die Verfaſſung beſtimmt daß über
einen Jnitigtivantrag der eine Verfaſſungsänderung bezuweckt
dreimal in Zwiſchenräumen von 8 Tagen in Anweſenheit
von 3 Vierteln der Mitglieder in der Kammer der Ab
geordneten und im Reichsrat beraten werden muß Das
7 nach Lage der Sache in dieſer Seſſion nicht möglich

benſowenig kann die Regierung eine Nachſeſſion in
Ausſicht ſtellen da die Regierung jetzt Zeit braucht zur Vor
bereitung des nächſten Budgets und anderer Arbeiten
Außerdem iſt ſtark zu bezweifeln daß der Antrag Hammer
ſchmidt irgendwelche Ausſicht auf Annahme in beiden Kammern
hat denn die Proportionalwahl iſt oft behandelt worden hat
aber bei der Mehrheit des Hauſes zumeiſt wenig Gegenliebe
gefunden Ruedorffer Ztr ſprach ſich aus materiellen wie
aus formellen Gründen gegen den Antrag Hammerſchmidt aus
Ehrhardt Soz führt unter lebhafter Polemik gegen die
Liberalen aus die Sozialdemokraten würden für den Antrag
Hammerſchmidt ſtimmen obwohl ſie ihn für ausſichtslos
hielten und glaubten daß es den Liberalen mit der Pro
portionalwahl nicht ernſt ſei Geyger München Ztr
erörtert nochmals die verfaſſungsrechtlichen Bedenken gegen den
Antrag für die ablehnende Haltung des Zentrums ſeien aber
ſachlich materielle Gründe ebenſo maßgebend wie formelle
juriſtiſche Bedenken Nach längerer Debatte über den An
trag Hammerſchmidt wurde zunächſt darüber abgeſtimmt ob der
Antrag genügend unterſtützt wird Nach geſetzlicher Vorſchrift
ſind die Stimmen von 76 Abgeordneten zur Unterſtützung er
forderlich Das Reſultat der Abſtimmung war 59 Abgeordnete
ſtimmten für 68 gegen Unterſtützung Daraus folgt daß der
Antrag nicht genügend unterſtützt iſt und damit iſt der
Antrag Hammerſchmidt und ebenſo der zugehörige Antrag
Andrege erledigt Für Unterſtützung ſtimmten die LiberalenSozialdemokraten und Freie Vereinigung gegen Unterſtützung

das Zentrum
Bei der geſtern im Wahlkreiſe Aurich ſtattgehabten Erſatz

wahl zum Hauſe der Abgeordneten wurde Konſiſſortalpräſident
Jderboff freik mit 184 von 293 abgegebenen Stimmen ge
wählt Der Gegenkandidat Landgerichtspräſident Becker natl
erhielt 109 Stimmen

Koloniales
Nach einem Telegramm welches der Gouverneur Solf

am 3 d M in Apia aufgegeben hat beſtätigen ſich die über
Auſtralien hierher gekommenen Nachrichten nach denen die
Eingeborenen in Samoa mit einem Aufſtande drohen
ſollen in keiner Weiſe Gouverneur Solf berichtet viel
mehr daß die Eingeborenen ſich durchaus ruhig verhalten und
die im Juni fällig geweſene Kopfſteuer pünktlich bezahlt haben

Die Eingabe des Deutſchen Kolonialbundes an
den Reichskanzler über die ſtaatliche Regelung der
Miſſionstätigkeit wird jetzt von ſeiten der Centralſtelle
für das evangeliſche Deutſchland beantwortet Die unterzeich
neten Paſtoren Lie Weber in Gladbach und Paſche in
Dieskau führen zur Verteidigung der Miſſion insbeſondere
in Südweſtaſrika folgende Punkte an

1 Die bloße Anweſenheit des Miſſionars hat in manchen
Fällen genügt einem deutſchen Landsmann der im Begriff
war ſich allzu ſehr gehen zu laſſen die nötige Selbſtbe
herrſchung zu erhalten daher die Bezeichnung des Miſſionars
als das wandelnde Gewiſſen 2 Die Miſſionare haben ſich
ſeit die deutſche Fahne dort entfaltet iſt als die zuverläſſigſten
Dolmetſcher bewährt Ebenſo haben ſie unermüdlich
durch Schule und Unterricht den wilden Stamm gehoben
2 Die Miſſionsſtationen haben während des Anuf
ſtandes vielen Verfolgten die ſonſt ſicher umgekommen wären
als Zufluchtsſtätten gedient und die Miſſionare haben
ihre Schutzbefohlenen unter großen Beſchwerden in Sicherheit
ebracht 4 Kein Herero wird irgend einen der Rheiniſchen
tiſſionare in dem Sinn für neutral halten als ob er

ſeine Zugehörigkeit zum deutſchen Vaterland aufgeben oder
verleugnen würde Daß ſie aber als Nichtkombaltanten und
Diener des Friedens verſchont wurden beweiſt nur daß die
Herero den Unterſchied zwiſchen Miſſion und Koloniſation
beſſer begriffen haben als gewiſſe Leute in der Heimat
5 Wenn es ſich nach Unterwerſung des Aufſtandes darum
handelt den Uebriggebliebenen neue Exiſtenzbedingungen zu
ſchaffen dann wird gerade der Miſſion die Aufgabe zufallen
das zerriſſene Vand des Vertrauens in ernenter Geduldsarbeit
wieder anzuknüpfen Mag anderen die Aufrichtung einer
dauernden Schreckensherrſchaft als Jdeal vorſchweben Wir
halten auch jetzt mnentwegt daran ſeſt daß eine Koloniſation
nur dann ſittlich berechtigt iſt wenn ſie ein wirkliches
Schutz und Vertrauensverhältnis gegenüber
den Eingeborenen als letztes Ziel im Auge behält

Dieſe ſegensreichen Erſolge der Miſſion ſollen nicht abgeleugnet
werden Trotzdem wird es zur Klärung der Verhältniſſe not
wendig ſein die rechtliche Stellung der Miſſionare in den
Kolonien genauer zu begrenzen

Die Annahme des Bahnbaues von Dar es Salgam
nach Mrogoro durch den Reichstag hat in der Kolonie be
ſonders in Dares Salaam enthuſiaſtiſche Aufnahme geſunden

e e vom 18 Juni ſchreibt zu dem Reichstags

Es iſt erreicht Die Bahn Wie wir unſerenDaresSalaamer Leſern bereits durch Extrablätter am letzten
Donnerstag und Freitag verkünden konnlen hat der Deutſche
Reichstag die Vahnvorloge genehmigt Endlich iſt alſo nach
langem Harren unſer aller Wunſch erfüllt die Bahn von
DaresSalaam nach Mrogoro wird gebaut und dadurch
unſere Hauptſtadt und ihr Hinterland aus dem Stadium des
wirtſchaftlichen Stillſtandes heransgeriſſen und zu friſchem
röbllchem Vorwärtsgehen angeſpornt Die Bahn wird uns
icher einen unmittelbaren Aufſchwung bringen

An wir dafür d dieſer un fortan anhält und daß
id deer Begeiſterung und dem Sttauſchung und Beſchänung ſol an et wieder Tage der Ent

Auskand
Der Krieg in Oſtaſien

Von der japaniſchen Niederlage vor
Port Arthur

Eine Mitteilung des ruſſiſchen Generalſtabs beſagt Nachrichten
zufolge die der Feldſtab des Statthalters Alexejew aus japaniſchen
Quellen erhalten hat erfolgte in der Nacht auf den 11 Juli
ein Angriff auf die Stellungen bei Port Arthur Die
Japaner wurden unter großen Verluſten zurück
ge ſchlagen Der Feind ſoll angeblich die ungeheure
Zahl von annähernd 30,000 Mann verloren haben

Eine weitere Mitteilung des Generalſtabes beſtätigt die
geſtrige Meldung der Ruſſ Telegr Agentur aus Mukden daß
die Japaner bei Port Arthur 30,000 Mann verloren hätten

Die Verluſtziffer iſt offenbar ſtark übertrieben

Maßregelung des Großßfürſten Boris
Der Petersburger Korreſpondent des Journal meldet daß

Großfürſt Boris vom Kriegsſchauplatz zurückberufen
worden und zum Zeichen der Ungnade des Zaren nach Archangel
verbannt werden würde Der Großfürſt habe trotz wieder
holter Ermahnungen des Zaren ſich allerhand Exzentrizitäten zu
ſchulden kommen laſſen und man erzählt über ihn zahlreiche
Skandalgeſchichten

Sonſtige Meldungen
Eine Drahtung aus Tientſin meldet die Ruſſen räumen

Jingkau den Hafen von Niutſchwang mit ihrer ganzen
Artillerie da Befehl eingegangen iſt alle verfügbaren Streit
kräfte für die Verteidigung des Eiſenbahn Knotenpunktes bei
Taſchitſchigo zu konzentrieren

Die Takuſchan Armee die in zwei Abteilungen in
nordweſtlicher Richtung vorrückt hatte am 9 und 10 d M eine
Reihe kleiner Gefechte mit dem Feinde zu beſtehen Am 10
vertrieb die geſamte Armee in der Frühe den Feind von den
Höhen weſtlich von Sinſchaiaku und ſpäter aus ſeiner ſtarken
Stellung bei Kſiutechikou

Londoner Preßſtinmen über das dentſch
engliſche Abkommen

Londoner Blätter beſprechen den Abſchluß des deutſch
engliſchen Schiedsabkommens Daily News beglück
wünſcht den König und das Land zu dieſem Ereignis durch das
ein Schritt in der Richtung poſitiver Friedenspolitik geſchehen
ſei Dieſer werde dazu beitragen die gegenſeitige Gereiztheit
zwiſchen Deutſchland und England zu mindern die von einem
Teil der Preſſe in den beiden Ländern ſo ſorgſam angefacht
worden ſei

Standard ſagt Obgleich das Abkommen verſpricht ſich
praktiſch nützlich zu erweiſen iſt es noch mehr als Zeichen inter
nationalen Friedens willkommen zu heißen und iſt eine höchſt
angemeſſene Fortſetzung der erfreulichen Begegnung in Kiel
Der Beſuch des deutſchen Geſchwaders in Plymouth hat will
kommenen Anlaß zu erneutem Austauſch von Höüöflichkeiten
zwiſchen den beiden Flotten gegeben Die herzlichen ſee
männiſchen Anſprachen des Admirals von Köſter haben dar
getan wie richtig er die ihn umgebenden Dinge zu beurteilen
weiß Jn den Beſprechungen der deutſchen Blätter über den
Flottenbeſuch in Plymouth iſt eine richtige Würdigung der Be
ziehungen zwiſchen den beiden Mächten zu finden Unſere
Seeleute waren erfreut die ſchönen Stücke deutſcher Schiffs
baukunſt begrüßen zu können und unſer Volk hat ohne Vor
behalt die Verſicherung angenommen daß Deutſchland nur
daran denkt ſeine Küſten und ſeinen Handel zu verteidigen

Daily Telegraph ſchreibt Das Abkommen verſtärkt
wie jene mit Frankreich Jtalien und Spanien die Gewöhnung
an den Frieden Der Grundſatz Bismarcks Toujours en
vedelte wird noch der unentbehrliche Wahlſpruch der Wilhelm
ſtraße bleiben und muß auch der leitende Gedanke für unſere
Admiralität bleiben Dennoch muß jeder vernünftig Denkende
ſich freuen die Möglichkeit der kleinen Neibungen aus dem
diplomatiſchen Verkehr Englands mit irgend einer der Groß
mäſchte ausgeſchaltet zu ſehen Nichts in der Welt liegt vor
durch das ein gleiches Abkommen ſelbſt mit Rußland unmöglich
gemacht wäre

Die Morning Poſt legt im allgemeinen Schiedsver
trägen wenig Bedeutung bei denn ſie ſeien nur der Ausdruck
eines idealen Beſtrebens Der Vertrag mit Deutſchland müſſe
bei den Franzoſen den Zweifel erwecken ob ſchließlich denn eine
entente cordiale beſtehe Die Bewunder c des Schiedsabkom

mens mit Frankreich hätten verſichert ſein Hauptwert liege
darin daß es Deutſchland allein ſtehen mache Nun ſei durch
das Abkommen mit Deutſchland und die Anweſenheit des deut
ſchen Geſchwaders in Plymouth bewieſen daß Deutſchland nicht
iſoliert ſei und daß die gegenwärtige Regierung keine bedacht
nationale Politik verfolge England kann auf die Länge ſagt
das Blatt keine Flotte unterhalten welche der aller anderen
Mächte zuſammen überlegen iſt Es muß danach ſtreben einen
Teil der europäiſchen Mächte an ſeiner Seite zu haben Zu
allen Zeiten iſt England notwendigerweiſe der Gegner der
ſtärkſten Macht auf dem Feſtlande geweſen und die Zeit iſt ge
kommen in Deutſchland den Rivalen zu ſehen der nach der Vor
herrſchaft ſowohl zu Lande als zur See ſtrebt

Augriff auf die deutſchen Seeoffiziere im
engliſchen Unterhauſe

Jm engliſchen Unterhauſe fragte Montagu an ob die Auf
merkſamkeit der Regierung auf die Tatſache gelenkt worden ſei
daß deutſche Marineoffiziere die Feſtungswerke und Schiffs
werften von Devonport photographiert haben ferner ob wenn
das der Fall ſei ein Einſchreiten im Jntereſſe der nationalen
Verteidigungswerke beabſichtigt ſei und ob ſchließlich engliſchen
Offizieren in deutſchen Kriegshäfen gleiche Zugeſtändniſſe ge
währt würden Der Zivil Lord der Admiralität Lee erwidert
über den angeregten Vorfall ſei nichts bekannt wenn
aber irgend etwas Ungehöriges vorgekommen ſein ſollte würde
es von den verantwortlichen Behörden gemeldet worden
ſein

Handelsvertrag zwiſchen Jtalien und
der Schweiz

Auch der italieniſch ſchweizeriſche Se iſt jetzt zum
Abſchluß gekommen Die Agenzia Stefant meldet Der neue
Handelsvertrag zwiſchen Jtalien und der Swrat iſt geſtern
abend 6 Uhr in Rom unterzeichnet worden Jn Anbetracht der
mit anderen Mächten ſchwebenden Handelsvertragsverhandlungen
haben die beiden Regierungen ſich verpflichtet den Vertrag
Lähe im zu halten bis er den Parlamenten der beiden

änder vorgelegt wird das heißt bis zum November Bi

auch un wahrſcheinlich

um Jnkrafttreten der neuen Tarife das nicht vor Juli 1905harten wird bleiben die gegenwärtigen tife fü
und die Schweiz in Kraft es len Tarife für Jtalſen

Neue Untaten der Komitatſchis
Bei Bandenkämpfen in Guemenkſche im Bezirke Jenidſche Vardar Wilajet Saloniki am 2 Jnli wurden i

30 Häuſer niedergebrannt und geplündert Der
Generalinſpektor erhielt von den Vorgängen erſt durch die
Zivilagenten Kenntnis da der Wali von Saloniki das Vor
gefallene zu vertuſchen ſuchte Der die Schuld tragende Kai
makam von Jenitſche Vardar iſt abgeſetzt und dem Gericht
überwieſen worden was durch telegraphiſches Zirkular in den
drei Wilgjets bekannkgegeben wurde Die Zivilagenten ent
ſandten ihre Stellvertreter zur Unterſuchung nach Guemenkſche

ilmi Paſcha beauftragte den Liviſionsgeneral Suleiman
Paſcha mit dem kriegsgerichtlichen Verfahren

Die offizielle Meldung des Kaimakams über den Kampf von
Gnemenkſche wonach Feuer durch Bombenwürfe entſtanden und
von den Komitatſchis 29 gefallen wären erweiſt ſich als un
richtig Die richtige Darſtellung iſt folgende Nachdem die
türkiſchen Behörden erfahren hatten daß ſich in einem bul
gariſchen Hauſe in Guemenkſche der Unterführer Boſin des
Bandenführers Apoſtol mit ſechs Mann verborgen halte
wurde das Haus umringt Der Kampf dauerte von 2 Uhr
nachmittags bis zum Eintritt der Dunkelheit Nachdem bis
5 Uhr nachmittags die Ueberwältigung der Vande nicht
gelungen war wurden die Häuſer in Brand geſteckt
Der Zweck dieſer Maßregel wurde nicht erreicht indem eine
große Feuersbrunſt entſtand in welcher 33 Häuſer eingeäſchert
wurden und 110 Familien obdachlos wurden Der
Schaden wird auf 30 35,000 Pfund geſchätzt Während des
durch das Fener entſtandenen Wirrwarrs entkam die Bande
Ein Komitatſchi ergab ſich drei Perſonen wurden auf türkiſcher
Seite verwundet Da ein großer Teil der durch das Feuer nud
die Plünderung Geſchädigten Griechen ſind hat das ökumeniſche

beſchloſſen bei der Pforte Vorſtellungen zu er
eben

Die Zivilagenten haben in den Dörfern Rahova Buf und
Armenosko im Bezirk Floring Wilajet Monaſtir welche bei der
vorjährigen Bewegung am meiſten gelitten haben 400 zer
ſtörte Häuſer vorgefunden

Das Gerücht daß die bei Station Amatovo gefundene
Dynamitmine zu einem Anſchlage auf die Stellvertreter
der Zivilagenten hätte benutzt werden ſollen iſt unbeſtätigt und

In diplomatiſchen Kreiſen iſt man der
Anſicht daß dieſer Anſchlag nicht als Wiederbeginn der Komitee
bewegung gedeutet werden dürfe da das Komitee entgegen
geſetzte Weiſungen gegeben habe Trotzdem dürſten die Maß
nahmen an der bulgariſchen Grenze verſchärft werden Auch die
Demobiliſierung wird infolge des Anſchlags möglicher
weiſe hinausgeſchoben werden Vorläufig iſt beſchloſſen die
Hälfte der möobilen Redifbataillone zu entlaſſen und dafür die
Nizambataillone zu verſtärken und zehn Redifbataillone zweiter
Klaſſe einzuberufen

Frankreich
Die Deputiertenkammer verhandelte über die Ergebniſſe des

von Colin erſtatteten Berichts in der Kartäuſer An
gelegenheit Martin Janrès und Sarrien beantragen eine Tagesordnung die beſagt die Unterſuchung habe
ergeben daß die Ehre des Miniſterpräſidenten Combes und ſeines
Sohnes über jeden Zweifel erhaben ſei Simonnet be
mängelte die Namen der Minderheit der Unterſuchungskommiſſion
die Arbeiten der Kommiſſion und lobte das Verhalten Combes
der fälſchlich beſchuldigt ſei weil er ſeit zwei Jahren gegen den
Klerikalismus kämpfe Beifall links Colin rechtfertigte
ſeinen Bericht und zollte dem Miniſterpräſidenten als Privat
mann ebenfalls ſeine Anerkennung

Flandin führte aus die Annahme der von Martin und
Jaurèss vorgeſchlagenen Tagesordnung würde zu Mißdeutungen
Anlaß geben Lärm links Redner ging dann auf die Aufgabe
der Kommiſſion ein und wirft dem Miniſterpräſidenten vor von
der Tribüne der Kammer herab unbewieſene Anſchuldigungen
erhoben zu haben Flandin forderte darauf den Juſtizminiſter
auf die Perſonen zu verfolgen deren Treiben durch die Unter
ſuchung feſtgeſtellt ſei und beantragte die Kammer möge Schritte
tun um die Gerichte gegen Ver uchungen ſeitens der Regierung
zu ſchützen Beifall im Zentrum Cochin und Fabre
tadeln die Kartäuſer daß ſie ihr Zeugnis verweigert hätten
Darauf wurde die Debatte geſchloſſen

Gerichtsverhandlungen,

Der Königsberger Geheimbunds und Hoch
verrntsprozeſt

Erſter Verhandlungstag Nachmittagsſitzung

Nachdr verb Hg Königsberg iſPr 12 Juli
Am Nachmittag wird mit der Vernehmung des Angeklagten

Klein aus Memel begonnen Er ſei Vertrauensmann der
Sozaldemokratie in Memel geweſen Bei der Maifeier habe
ihn ein Ruſſe angeſprochen der ſich als Sozialdemokrat be
zeichnete und ihm anbot ruſſiſche ſozialdemokratiſche Schriften
zur Verteilung an ruſſiſche Arbeiter und Seeleute in Memel
in Empfang zu nehmen Er habe ſich damit einverſtanden er
klärt und es ſei zunächſt auch ein Paket angekommen das aber
von der Memeler Vehörde einbehalten wurde weil der
Jnhalt verbotene Schriften enthalten habe Später ſei ein
anderes Paket angekommen und es hätten ſich auch
Seeleute und Arbeiter eingefunden die Schriften ſich von ihm
abholten Das Paket ſei aus der Schweiz gekommen Den Ab
ſender habe er auf der Adreſſe nicht leſen können Jm Herbſt ſei
ein Mann zu ihm gekommen der ſich Skubik naunte und fragte
ob er noch Schriften habe Als er das verneinte habe der
Mann anſcheinend ein Student geſagt er möchte an Nowa

rotzki ſchreiben und ſich von dort die Bücher kommen laſſenPos habe er getan aber von Nowagrotzki keine Antwort er
halten ſo daß er Braun als dieſer nach Memnel kam Weiling
gab Nowagrotzky aufzufordern ihm die Schriften zizuſenden
Es ſeien nach einigen Tagen auch 6 Pakete angekommen
Er habe immer angenommen daß es ſich nur um ſozialdemo
kratiſche Bücher handle Vorſ Der Ruſſe der Sie bei der
Maifeier aufſuchte war nicht Skubik Angekl Nein
Skubik kam erſt im Herbſt auf der Durchreiſe nach Rußland zu
mir Vorſ Dieſer Ruſſe Skubitk iſt erſt ſehr ſpät in Jhren
Ausſagen aufgetaucht Angekl Jch war damals ſehr auf
geregt Vorſ Auch von Jhrem Prief an Nowagrotzki haben
Sie zuerſt nichts geſagt Angekl Jch erinnere mich deſſen
nicht mehr Vorſ Man braucht nur Jbhre Handſchrift
anzuſehen um zu wiſſen daß ein Brief bei Jhnen ein Ereignis
bedeutet Das konnten Sie doch ſo leicht nicht vergeſſen
Sie haben auch einen Koffer für Skubik veſorgt S
Angekl Skubik ſchrieb mir daß er einen Koffer bei Treptau
habe ich möchte ihm denſelben zuſchicken Treptau wollte ihn
zuerſt nicht herausgeben weil er noch Geld zu bekommen habe
ab ihn dann aber heraus Vorſ Wer hat das Veſtellgeld

ür die Pakete bezahlt Angekl Das habe ich aus der
Parteikaſſe entnommen Vorſ Wie kam denn die
Partei dazu es zu bezahlen Angekl Jch dachte daß es
die Partei angehe weil es doch ſozialdemokratiſche Schriften
waren Vorſ Was geht die deutſche Sozialdemokratie die
ruſſiſche Partei an Angekl Es konnte doch niemand ver
langen daß ich das Geld aus meiner Toſche bezahlte Jch
muß mir mein Geld doch auch ſchwer genng verdienen
Vorſ Sie wiſſen doch aber wohl daß ſozialdemokratiſche

Schriften in Rußland verboten ſind Angekl Das ja
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Bei den Schriften waren doch auch Bilder Angekl
Der Vorſitzende hält dem Angeklagten das Bild vore in der Milte einen an einem Galgen hängenden Menſchen

Zarſtellt Vorſ Für wen haben Sie den Mann gehaltender neben dem Galgen ſteht Angekl Für die Polizei
Vorſ Die Polizei trägt doch keine Krone auf den Kopf
Ängekl Das habe ich mir nicht ſo genau angeſehen Vorſ
Dachten Sie ſich nicht vielleicht daß der Mann mit der Krone
der ein Kind auf dem Arm trägt und eins an der Hand führt
der Kaiſer von Rußland ſei Angekl Nein wie ſollte ich
das denken Ein Kaiſer wird ſich doch nicht mit Kindern herum
tragen Heiterkeit Vorſ Das Vild iſt einfach ſcheußlich
Der Kaiſer und das Kind auf deſſen Arm ſcheinen ſehr vergnügt
zu ſein und der Kaiſer fagt auf den Galgen weiſend Nun
kann ich mit meinen Untertanen ruhig leben Angekl J
habe das nicht verſtanden die Schrift iſt ja ruſſiſch Ich hielt
das Ganze für ein Skandalbild Vorfſ Und zur Verbreitung
ſolcher Skandalbilder geben Sie ſich herer Staatsanwalt beantragt die Verleſung der früheren Aus

ſagen des Angeklagten Das Gericht beſchließt die Verleſung
da ſich die Widerſprüche nicht beheben ließen

Vert Dr Ha aſe Herr Vorſitzender ich habe vrozeſſugle Be
denken Der Angeklagte hat ja doch ſelbſt zugegeben daß er
früher anders ausgeſagt hat

Der Vorſitzende beſchränkt ſich darauf auf Vorhalten aus den
Protokollen Nach dieſen hatte der Angeklagte bei der erſten
Vernehmung ausgeſagt Queſſel und Nowagroßki kenne ich nicht
weiter will ich mich nicht auslaſſen

Angell Braun Als ich verhaftet wurde war ich ganz
perplex Kommiſſar Wohlfarth ſagte mir Ja Klein ſoll erklart
haben daß Sie ihm die Schriften zugeſchickt haben

Erſter Staatsanwalt Jch ordnete ja daraufhin eine noch
malige Vernehmung des Klein durch das Amtsgericht in Memel
an und er blieb bei ſeinen Angaben

A Haaſe Es kommt darauf an ob dem Amtsgericht
Memel Weiſung gegeben war worauf es ankomme Klein hat
damals geſagt ob ich Druckſchriften von Braune zugeſchickt
erhatten habe weiß ich nicht

Vorſ Nun Angeklagter Kugel treten Sie mal vor und
ſagen Sie wie Sie zu den Schriften gekommen ſind

Angekl Kugel der einzige von den Angeklagten der ſich in
Haft befindet gibt darauf an Jch ſtand in meiner Schmiede
als ein Mann kam ob er einen Sack bei mir einſtellen könne
Jch habe mich damit einverſtanden erklärt Der Mann hat die
Sachen aber nicht abgeholt Der Anugeklagte gibt weiter an
daß er den Sack auch nach Nimmerſatt und ſpäter nach Memel
bei ſeinen Umzügen mitgenommen habe Vorſ Weshalb
ſchleppten Sie den Sack denn mit wenn er Sie nichts anging
Angekl Jch hatte mich doch bereit erklärt den Sack anzu
nehmen Vorſ Der Mann hatte ſich aber doch nicht mehr
gemeldet Kam nun nicht ein Ruſſe zu Jhnen um die Sachen
abzuholen Angekl Eines Abends kam ein Ruſſe und wollte
die Schriften ſehen Er wollte einige Schriften mitnehmen ich
gab ſie ihm aber nicht Vorfſ Sie ſollen Ruſſiſch können
Angekl Jch lebte 4 Jahre in Rußland und kann etwas
ruſſiſch ſprechen aber nicht leſen Vorſ Treptau hat an
gegeben daß Sie ihm einmal aus einem Buch ruſſiſch vor
geleſen haben und daß Sie auch gefagt hätten in den Büchern
ſtehe nichts Schlimmes die könne man ruhig weggeben
Angekl Nein Präſ Es werden Zeugen kommen die
wiſſen daß Sie Schmuggler gemietet dieſe freigehalten und be
zahlt haben Angekl Das beſtreiſe ich Vorſ Jhre
Fran iſt in Rußland verhaftet worden Wiſſen Sie weshalb
Angekl Das weiß ich nicht Sie ging am Sonntag über die
Grenze nach Polangen in die Kirche und kam
nicht wieder Sie war I1 Monate in Haft Vorſ Wurde
nicht in Nimmerſatt erzählt daß ſie verhaftet worden ſei weil
ſie verbotene Schriften geſchmuggelt habe Angekl Nein
Vorſ Haben Sie auch durch Treptau Unterſtützung von der
Partei bekommen Angekl Ja zweimal als es mir ſchlecht
ging Vorſ Auch von Skubik ſollen Sie wie wir aus dem
Brief gehört haben 60 M erhalten haben Angekl Das iſt
erlogen ich weiß nicht wie fo etwas in einem Brief ſtehen
kann Vorſ Sind Sie Sozialdemokrat Angekl Früher
war ich es aber ſeit ich ſoviel habe ausſtehen müſſen bin ich
es nicht mehr Vorſ Sie ſollen aber jemand aufgefordert
haben Sozialdemokrat zu werden Angekl Das iſt nicht
wahr A Schwartz Kennen Sie den Gaſtwirt Fein
ſt ein in Nimmerſatt Angekl Jawohl der war ja zugleich
mit meiner Frau verhaftet Vorſ Dem geht es wohl gut
Angekl Wenn das Schmuggeln geht dann geht es ihm auch
gut Davon lebt er ja Heiterkeit
v g andlg wird ſchließlich auf Mittwoch früh 9 Uhr

ertagt

Vom Landgericht Neuwied wurde geſtern nach der Köln
Volksztg der ehemalige Direktor der Fabrik feuerfeſter
und ſäurefeſter Produkte zu Vallendar Leo Otto
Böing zum Erſatze desjenigen Schadens verurteilt welcher
verſchiedenen klagenden Aktionären dadurch entſtanden iſt daß
ſie ſich durch die gefälſchten günſtigen Bilanzen und die künſtlich
hochgeſchraubten Dividenden zum Ankauf von Aktien beſtimmen
ießen Soweit die Klage gegen den Aufſichtsrat und das Vor

ſtondsmitglied Emil Böing gerichtet war iſt ſie abgewieſen
worden die Verhandlung gegen das Vorſtandsmitglied Arthur
Böing wurde auf den 14 Oktober d J vertagt

Noch ſind die Akten der Klage des Poſtfiskus gegen eine
kaufmänniſche Firma wegen Portohinterziehung durch ſogenannte
Agentenbriefe nicht geſchloſſen bekanntlich iſt das

Reichsgericht als letzte Jnſtanz angerufen worden ſo hat ſich
bereits wieder ein folcher Fall in Leipzig ereignet Eine
Engros Firma hatte zur Gewinnung von Kundſchaft die
Gepflogenheit ihre Anpreiſungen bezw Reiſeaviſe als geſchloſſene
Briefe zu verſenden in der richtigen Annahme daß Druck
ſachen wenkiger Beachtung finden oder vielfach ungeleſen in den
Papierkorb wandern Da bei Maſſenſendungen um welche es
ſich in dem fraglichen Falle handein ſoll es immerhin eine
etwas koſtſpielige Sache iſt jeden auswärtigen Brief mit 10 Pf
frankiert zu verſenden ſo halte fragliche Firma ſämtliche Briefe
ihren Agenten bezichentlich Reiſenden als Paketſendung zu
gehen laſſen und die Weiterbeförderung als Stadtbriefe
veranlaßt Die Firma hat dadurch für jeden Brief s5 Pfg
Porto geſpark was bei den angeblich in Betracht kommenden
großen Vriefſendungen eine erkleckliche Portoerſparnis
bedeutet Durch öſteres Zurückkommen unbeſtellbarerBriefe
wobei die Firma das übliche Strafporto zahlen mußte ſchöpfte
die Poſt Verdacht daß es ſich dabei um Agentenbriefe mit
abſichtlicher Porkohinterziehung handle Die Poſt ſtellte deshalb
Erörterungen an deren Reſultat Veranlaſſung zur Erhebung
einer Anklage wegen Portohinterziehung gab Fürdie Geſchäſtswelt mahnt dieſer Fall aufs neue mit der Ver
fendung von Briefſchäften nach auswärts recht vorſichtig zu
ein Es macht keinen Unterſchied ob bei den ſogenannten
Agentenbriefen eine Portoerſparnis was nach poſtaliſchen
egriffen der Portohinterziehnng gleichbedeutend iſt beabſichtigt

wird oder ob es ſich nur um Zweckmäßigkeitsgründe handelt

erſ Aus Hagen wird der Rh Weſtf Ztg berichtet Der
rühere Fabrikarbeiter und jetzige Kaufmann Friedrich
pping ans Neuenrade pries in allen möglichen Zeitungen ein

Wan res Bartwuchsmittel an das er zu 2 3 und
Doſe abgab während es einen tatſächlichen Wert von

werd Pfg batte Eine Menge von denen die nicht alle
i fiel guf dieſen Schwindel hinein Einen Vart hat der

ne rgt mit ſeinen Wundermitteln Novella und Appollonia
der u niemals hervorgezaubert Es wurde feſtgeſtellt daß84000 legte allein für Reklamen innerhalb vier Jahre

ausgegeben hat aber auch eine Einnahme von

r enden Goe rr

70,000 M hatte Vor Gericht ſuchte der Angeklagte glaubmachen daß ſeine famoſe Bartſalbe aus el Gebemhitle
ſammengeſetzt ſei die er ſelbſt unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit i
nicht preisgeben wolle der Gerichtschemiker wies jedodaß die Salbe aus Vaſelin und Paraffin behiang z
Angeklagte wurde zu 4 Monaten Gefängnis und 3000 M
Geldſtrafe verurteilt

Kunſt und Wiſſenſchaft
Die älteſte Darſtellung der Geſchichte Salomons

und der Königin von Saba glaubt wie der Voſſ Ztg
aus Paris gemeldet wird der Afrikareiſende Hugnes Le Roux in

ch Abyſſinien wohin er eine wiſſenſchaftliche Reiſe unternommen
entdeckt zu haben Der Negus hat Le Roux beauftragt im Verein
mit einem abyſſiniſchen Gelehrten die Handſchrift zu überſetzen
Dieſe iſt in der Geeziſchen Mundart abgefaßt Le Ronyx ſoll
nun auch im Auftrage Meneliks die Jnſeln des ZuglSees
durchſuchen wo während des Einbruchs der Muſelmanen die
meiſten religiöſen und nationalen Altertümer geborgen worden

Vielleicht werden dort noch andere wichtige Handſchriften
gefunden

Der 15 internationale mediziniſche Kongreß
wird vom 22 bis 26 April 1906 in Liſſabon ſtattfinden Die
Arbeiten des Kongreſſes ſind auf 17 Sektionen verteilt Die
offizielle Sprache iſt das Franzöſiſche Jn den Generalverſamm
lungen ſowie in den Sektionen kann deutſch franzöſiſch und
engliſch geſprochen werden

Zur Sammlung für die Kuno Fiſcher Stiftung
haben wie die Karlsruher Zeitung meldet der Großherzog
und die Großherzogin 700 M und der Erbgroßherzog 300 M
geſpendet

Zum hundertjährigen Beſtehen der könig
lichen Muſikſchule in Würzburg ſpendete wie die
Augsb Abdztg meldet der Würzburger Univerſitätsprofeſſor

Prym 10,000 M für unbemittelte Schüler
en

provinzialnachrichten

S Bitterfekd 13 Juli Exploſion Geſtern abendzwiſchen 6 und 7 Uhr explodierte in der Trockenkammer der
nahegelegenen Ackermannſchen Brikettfabrik Kohlenſtaub
wodurch ſechs daſelbſt beſchäftigte Perſonen zum Teil nicht un
erhebliche Verletzungen erlitten Die Haare ſind verbrannt oder
verſengt bei einigen hing die Haut in Fetzen herab auch waren
Geſicht und Bart verbrannt Aerztliche Hilfe war bald zur
Stelle und wurden die Verletzten nach Anlegung eines Not
verbandes in das hieſige Kreiskrankenhaus gebracht Die Ver
letzten ſind die Arbeiter Waldeck Fiedler und Mittag aus
Greppin Wernicke aus Bitterfeld und Melle aus Sandersdorf
Der Brikettmeiſter Friebe iſt nur ganz unerheblich an den
Händen verletzt Das Gebäude iſt auch faſt gar nicht be
ſchädigt Gegen 8 Uhr wurde auch die freiwillige Feuerwehr
zur Vorſorge alarmiert doch brauchten die ausgerückten
Mannſchaften nicht in Tätigkeit zu treten

4 Schönebeck 13 Juli Beamten und Arbeiter Ent
laſſung Katholiſche Schule Unfall Auf derhieſigen Kalifabrik iſt ſämmtlichen Beamten außer
einem gekündigt worden zu Neujahr Arbeitern
der Metallinduſtrie iſt gekündigt worden worauf auch
die anderen aufhören und in den Ausſtand treten wollen
Eine Witwe L in Plötzky wollte ihre katholiſchen Kinder
nicht in eine katholiſche Privatſchule nach Gommern
ſchicken und erhielt deshalb einen Strafbefehl Vor dem
Schöffengericht aber erfolgte Freiſprechung Einen
ſchweren Unfall erlitt der Knecht B auf der Domäne Groß
Mühlingen Beim Laden der Kohlen mit der Schurre
ſcheuten die Pferde und zogen an Der Knecht fiel aus der
Schoßkelle vor die Räder die ihm über Bruſt und Arm gingen

Nordhaufen 18 Juli Der Raubmord in Walken
rie d Der Verdacht des Mordes an dem Schneider Alwin
Acker aus Elze Hannover ruht nach Mitteilung der hieſigen
Staatsanwaltſchaft auf dem verhafteten Spindelſchmied Wilhelm
Eckardt nicht allein Es iſt die Möglichkeit nicht ausgeſchloſſen daß auch andere Perſonen für die Täterſchaft in
h nen Die Nachforſchungen werden mit allem Nachdruck
etrieben

W Gera 13 Juli Sparbank Leichenfund Die
ſtäd tiſche Sparbank deren Errichtung vor längerer Zeit
beſchloſſen worden iſt ſoll am 1 Oktober zunächſt mit zwei
Beamten eröffnet werden Die Stelle des erſten Be
amten ſoll ausgeſchrieben und einem fachkundigen
Beamten übertragen werden Der zweite Beamte wird aus den
ſtädtiſchen Beamten genommen Der 29 Jahre alte Kaufmann
Hugo Klein entfernte ſich am Sonntag aus der elterlichen
Wohnung nachdem er eine Auseinanderſetzung mit ſeinen An
gehörigen gehabt hatte bei der er nicht zu kurz wegkam Heute
morgen wurde er als Leiche aus dem Mühlgraben gezogen

Frellſtedt 18 Juli Raubanfall Geſtern gegen
Abend wurde auf dem ſogenannten Frellſtedter Wege der die
nächſte Verbindung zwiſchen der Grube Prinz Wilhelm und
Helmſtedt bildet ein älterer Arbeiter von zwei jüngeren Ar
beitern angefallen zur Erde geworfen am Halſe gewürgt und
ihm der heute ausgezahlte Lohn abgenommen Der in der Nähe
weilende Feldhüter Dietrich eilte auf die Hülferufe herbei ver
haftete die beiden Burſchen und lieferte ſie an die Polizei in
Helmſtedt ab

Löbau 12 Juli Jnfolge Lohndifferenzen mit demPerſonal ſperrte geſtern die hieſige Firma Kumpf Co Stein
ſchleiferei ihre ganzen Arbeiter 30 an Zahl aus

Leipzig 13 Juli Erntebrand Ertrunken Groß
feuer wurde heute vormittag gegen 11 Uhr aus Kleinzſchocher
gemeldet An der Sächſiſchen Staatsbahn in der Nähe der
Antonienſtraße waren 18 dem Bäckermeiſter Oehme gehörige
Kornpuppen in Brand geraten Wahrſcheinlich iſt das Feuer
durch Funken einer vorbeifahrenden Lokomotive entſtanden Die
Feuerwehr die ſchnell zur Stelle war löſchte das Feuer in
kurzer Zeit Heute morgen wurden in der Nähe der Wald
ſtraßendrücke am Ufer des Elſtermühlgrabens Kleidungsſtücke
aufgefunden und alsbald im Waſſer der nackte Leichnam eines
unbekannten Mannes zu dem zweifellos die aufgefündenen
Kleidungsſtücke gehören Nach in den letzteren vorgefundenen
Legitimationspapieren iſt der Tote ein in Danzig wohuhafter
vierzigjähriger Schloſſer der auf der Wanderſchaft begriffen iſt
Er r anſcheinend an der fraglichen Stelle gebadet und iſt dabei
ertrunken

Vermiſchtes
Die Ueberreichung eines Bittgeſüches an den Kronprinzen gab

wie das Potsd Jntelligenzbl mitteilt Anlaß zu einer dra
matiſchen Szene Als der Kronprinz gegen 10 Uhr abends beim
Regimentshauſe in der Mammonſtraße zu Potsdam vorüberritt
um ſich nach der Kaſerne des 1 Garde Regiments zu Fuß zu
einer Nachtübung zu begeben verließ eine elegant ge
kleidete junge Dame mit einem Klude auf dem Arme
plötzlich eine Droſchke und warf ſich eine Bittſchrift hochhaltend
vor das Pferd des Kronprinzen dieſen laut um Hilfe anſlehend
Der Kronprinz hielt ſofort ſein Pferd an und fragte das Geſuch
abnehmend nach den Wünſchen der Dame Dieſe behauptete
unn daß eine hochſtehende Perſönlichkeit der Vater ihres
Kindes ſei ſich aber darum nicht kümmere und bat deshalb um
Vermilſtlung des Kronprinzen
prüfen laſſen zu wollen

Dieſer ſagte zu die Sache

uternationgale olhmbiſche Spiele in Rom Der Reivent für in ſeiner letzten Kerſenin
n Berlin den Bericht der Delegation zum internationalen
olympiſchen Freppeß in London entgegen Vertreter waren Graf
Wartensleben und Dr Gebhardt Berlin Jn den Verhandlungen
trat die Meinung zu Tage daß die olympiſchen Spiele im
Jahre 1908 in Rom an werden möchten da der König
von Jtalien und die Verwaltung der Stadt Rom bereits zu
dieſem Zwecke große Aufwendungen gemacht hätten Ein Fonds
von 600,000 Francs ſei bereits geſammelt worden Der König
bringe der Veranſtaltung das größte Jntereſſe entgegen Unter
dieſen Umſtänden verzichteten die deutſchen Vertreter darauf die
Einladung für 1908 für Berlin aufrecht zu erhalten Es werden
die internationalen olympiſchen Spiele wahrſcheinlich erſt im

ahre 1910 in Berlin vor ſiwer in Brüſſel ſtatt ſich gehen Der nächſte Kongreß

Ein galantes Reiſeabenteuer mit böſen Folgen erlebte in
vapbra ein Kanſmann aus Berlin Er beabſichtigte nach

ad Nauheim zu reiſen unternahm jedoch vorher einen Ab
ſtecher nach Hamburg Dort machte er in einem Lokal in
St Panuli die Bekanntſchaft zweier Damen mit denen er die
Nacht durchzechte Als er am andern Morgen erwachte
befand er ſich in dem Zimmer eines Hotels am Kloſtertor
Das geſamte Reiſegeld in Höhe von 1500 Mark war ihm
geſtohlen worden Die goldene Uhr nebſt Kette haben ihm die
Damen gelaſſen Was mit ihm eigentlich geſchehen iſt vermag
er nicht anzugeben Er glaubt ſich noch entſinnen zu können
daß er auf der Straße gelegen und ein uniformierter Beamter
ihn in das Hotel gebracht hat Die von der Polizei nach

hie rinnen angeſtellten Ermittelungen waren bisher er
olglos

Großer Heidebrand in Hannover Hinter der Station Unter
lüs auf der Strecke Hannover Hamburg entſtand geſtern
morgen ein Heidebrand der ſich im Laufe des Tages mehrere
tauſend Meter weit ausdehnte Nachmittags mußte aus Celle
das 77 Jnfanterie Regiment mittels Extrazuges zur Hilfeleiſtung
herbeigeholt werden

Neue Neckarbrücke Der Mannheimer Bürgexausſchuß ge
nehmigte einſtimmig den Ban einer zweiten Neckarbrücke Die
Koſten des Neubaus werden 3,200,000 M betragen

Ein glücklicher Griff Fortunas Das große Los der Freiburger
Münſterbau Lotterie im Barbetrage von 100,000 M iſt zwei
Arbeitern der Freiburger Breisgau Zementfabrik von Alois
Krems namens Armbruſter und Flederer zugefallen Fortunga
hat hier wieder einmal einen glücklichen Griff getan und eine
richtige Wahl getroffen Die beiden Arbeiter ſind als ſie die
frohe Kunde erhielten ruhig bei der Arbeit geblieben als wäre
nichts geſchehen

Begnuadigung eines Raubmörders Eine große Frende iſt
einem Jnſaſſen des Sonnenberger Zuchthauſes durch einen könig
lichen Gnadenakt bereitet worden Ein Fleiſchergeſelle aus dem
Soldiner Kreiſe hatte vor 37 Jahren als 19 jähriger Menſch
einen Raubmord begangen Von der auf Lebenszeit bemeſſenen
Strafe hat er jetzt 37 Jahre verbüßt Nun wurde ihm durch
die Gnade des Königs und infolge tadelloſer Führung während
der Strafzeit die Freiheit geſchenkt

Feuersbrünſte Jm Dorfe Zbrudzewo im Kreiſe Schrimm
wurden acht größere Bauernwirtſchaften mit allen Nebengebäu
den durch eine Feuersbrunſt vollſtändig eingeäſchert Außerdem
wurde eine Reihe anderer Gebäude durch das Feuer vernichtet
Die Abgebrannten retteten nichts da ſie beim Ausbruch des
Feuers auf dem Felde waren Bad Ledde bei Tecklenburg
wurde durch eine große Feuersbrunſt zum größten Teil zer
ſtört s

Wiederaufgefunden Das vom Grindelwald als vermißt
gemeldete Brüderpaar Caſella aus Paris iſt unverſehrt auf
gefunden worden

Erdbeben Wie aus den franzöſiſchen Orten Tarbes Pau
Agen und Bordeaux gemeldet wird wurden dort Erderſchütte
rungen wahrgenommen

Ein erſchütterndes Schauſpiel ſpielte ſich am Sonnabend gegen
Abend in Saint Denis bei Paris ah Mehrere Knaben ver
trieben ſich die Zeit damit Knallerbſen auf die Trambahn
ſchienen der Linie Opéra Saint Denis zu legen Der 7 jährige
Charles Pellerin bemerkte dabei nicht das Herannahen des
Trambahnwagens und wurde von demſelben überfahren obgleich
der Führer ſofort die Bremſe auzog Es koſtete ungeheure
Mühe den Knaben hervorzuholen er wurde in einem furcht
baren Zuſtande ins Hoſpital überführt Der Führer Sonzac
war über den Anblick des verwundeten Knaben dermaßen er
ſchüttert daß er tot zuſammenbrach Ein anderer Zuſchauer
mußte gleichfalls da der Schreck ihn überwältigt hatte ins
Hoſpital überführt werden

Wetter Ausſichten
auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte

Nachdruck verboten

15 Juli Ziemlich kühl wolkig Regenfälle lebhafter Wind
16 Juli Wenig verändert windig Neigung zu Gewittern
17 Juli Wolkig bedeckt ſchwül Regenfälle Gewitter
18 Juli Wolkig mit Sonnenſchein ſchwül warm Regen

drohend Gewitter
19 Juli Veränderlich warm windig
20 Juli Teils heiter teils wolkig windig warm Strich

regen

Zetzte Telegramme
Frankfurt a O 14 Juli

große Feuersbrunſt Sie zerſtörte 6 Wohnungen
30 Scheunen und Stallungen Viel Vieh iſt umgekommen

Jn Tſchausdorf wütete u
J un

Serbiſcher Straſtentumult
Belgrad 13 Juli Nach amtlichen Angaben kam es geſtern

in Kragnjewatz zwiſchen Offizieren und ſozial
demokratiſchen Arbeitern zu einer Schlägerei die da
die Stadt infolge des Geburtstages des Königs Peter ſehr
belebt war durch Beteiligung des Publikums einen großen Um
fang annahm Es wurde auf beiden Seiten von den Waffen
Gebrauch gemacht Gegenüber privaten Meldungen daß wohl
100 Perſonen getötet oder verwundet ſeien wird amtlich dacauf
hingewieſen daß nur die Verwundung eines Arbeiters amilich
feſtgeſtellt ſei

Der Krieg in Oſtaſien
Vorrücken des Generals Okfn

London 14 Juli Nach einer Lloyddepeſche über Tſchifu
aus Niutſchwang haben die Japaner bis 6 Meilen von
dort Auſtlärungstrupps vorgeſchickt General Oku rückt
in Eilmarſhen zwiſchen Niutſchwang und
Taſchitſchiao vor



Handel Gewerbe und Verkehr
Die Brauerei Gross Crostitz G in T el pzig ist

in Zahblungsschwierigkeiten geraten Die am l Juli 1901 mit
einem Aküenkapital von 1,500,000 A gegründete Firma erwarb
die von Val Lapp in Leipzig Lindenau bisher betriebene Brauerei
aowie das diesem gehörige Brauereigrundstück in Gross Crostitz
und errichtete auf ihm eine neue Brauerei und Mälzerei die erst
Anfang 1903 in Betrieb kam Valentin Lapp der für seine Ein
lagen 900,000 II erhielt wurde Generaldirektor der Firma Er
igt im Besitze mehrerer Patento für Mlälzereiverſahren
die nach seiner Meinung der Firma zu groesem Ruhme
verhelfon sollten Selne sanguinischen Hofſnungen haben
pich aber bisher nichf erfüllt denn der Betrieb
wart bis heute noch nicht einen Pfennig Dividende ab Nach
dem die Bilanz vom 30 Juni 1903 bereits 416,857 A Kreditoren
aufwies ist die Schuldenlast trotz höherer hypothekarischer Be
lastung der Brauerei so hoch gestlegen dass die Firma eine
Auseinandersetzung mit ihren Gläubigern anstrebt In einer
kürzlich abgehaltenen Gläubigerversammlung machte die Ver
waltung den Vorschlag die etwa 650,000 M betragenden PForde
rungen der Gläubiger durch Zahlung von 25 Prozent in bar und
75 Prozent in Aktien zu befriedigen Eine hochangesehene
Leipziger Brauerei die einen sehr grossen Teil der Aktien in
Händen hat übernimmt das Arrangement Die Aktien werden
an der Börse nicht gehandelt ihr Wert ist jedoeh bei dem
gegenwärtigen Slatus der Firma sehr imaginär zumal die
Brauereigrundstücke in Lindenan sowohl als in Gross Crostitz
ziemlich hoch belastet sind Immerhin dürften die Gläubiger bei
Annahme des Vergleiches noch besser fahren als beim Konkurs
Von Halleschen Firmen ist wie verlautet nur die Korn
hbausgenossenschaft mit ea 8000 A engagiert Die
Verwaltung strebt eine durchgreifende Snierung des Unternehmens
an und es wird hierntt in erster Linie der demnäehst erfolgende
Rücktritt des Generaldirektors Lapp in Verbindung gebracht
Generaldirektor Val Lapp ist übrigens derselbe unter dessen
Aegide die Hofbräubrauorei in Bamburg fräüher Frankenbräu im
Jahre 1893 ihr Aktienkapital durch Zusammenlegung der Aktieu
im Verhältnis von 3 1 von 2,200,000 M auf 733,000 M redu
zieren musste Auch diese Brauerei hat bis heute eine Dividende
noch nicht wieder hernusgewirtschafſtet

Der tchnisehe Direktor der Lederkahrik de Hesselle
Co in Aachen Heinrich de Hessellte der dio fortgesetzten

Bilanzfälsechungen begangen hbat iss flüchtig geworden Alun
vermutet dass de Hesselle sich nach Frenkreiech gewanät habe Der
Flüchtige auf den die Polrreibehörden aller grösseren Stäckte aufmerksam
gemacht wurden ist 28 Jahr alt und 1,80 m gross Er hat dunkelblondes
Haar und Sehnurrbart tritt sehr elegant auf und spricht mehrere
Sprachen

Rio de Jaueiro 122 Fuli Wechsel au London 12

Preise von Kali Kuxen
fertgenellt von samwel Zlelenzelger Berlin und EKzren 13 Fuli

Oeld Hriet Oolch j HrietAlexanderehall 89550 5525 Hohenfels e 19,350
Beienrode 6625 6100 Uohenrollery 6625 6675BRenihe Aktien 3101 369 Johannashall SBernharänell 87t 1 Justus 77251 7275Burbach 8500 5575 Kaiseroda 6590 6650Carlskund 6559 6690 Neustussfurt 16,300 16,550
Desdemona 2 Ronneuberg Aklion 134 1365Deutschland 460 SalzdetfurthKaliw A 256 0 260VFriedrichehall 15231 1552 Salzgittor Vorz Akt 840 e70
Olückauf Sonderah 12,400 15,520 Schwarzburger Salin 750
IIànsg 290 320 Siegkried I e 970 1250Uedwigaburg IEC,7600 10 8 G Wihelmhall 12 900

24,509 25,000 I Wintershall l 75251 7575
Von Kaliwerten hält die Nachfrage für Hedwigsourg u Wilbelmshal

an auch Siegkfried höher

Getreide Mählen Erzeugniage usw
New Vork 13 Jull Telegr Roter Winter weizen

loco 108 vor Not 112 neue Ernte Jull 99 98 September
905 90 Dezember 8978 892/3 DIni Mais Juli
54 53 Septbr 54 535 Dezember NMehl 3,90
3,85 Getreidefracht 1
Ohleago 13 Juli Telegr Weizen Full 867 86

September 86 858 Mals Juli 49 485/
Berlin 13 Ju Frühmarkt Roggen loko Märkor 126,00

ab Bahn Gerste leichte inländische Futtergerste 123 1341 do
schwere 132 145 alles frei Wagen und ab Bahn russische und
Donau 111 121 frei Wagen Haker märk mecklb pomm
poszen schles fein 1589 360 do märkisch mecklenbg pomm poseu
schles mittel 143 148 do märkiseh mecklenbg pomm posen
schkles gering 39 152 ab Bahn u frei Wagen Mais emer mixed
abfallender 116 1719 runder 114 18 türk mixed 119 22 frei Wagen

Erbsen imänd mittel 148 153 feine und Taubenerbsen 152 168
ab Bahn und frei Wagen Weizeumehl Kr 00 loco 21,75 24,60

Roggeumehlt Nr 9 und 1 loco 17,40 18,20 Weireukleie
9,20 10 50 Roggeukleie 10 39 16 70

IIamhburg f3 Juli Weizen lest hohtelnkoher und mecklen
burgischer 175 180 Hard Winter No 2 Juli Abladg 28 Roggen
kest vüd russischer fest 9 Pud 2925 Juli Abiasdung 103 108
meokl und hosteinischer 142,90 147,09 Alnis ruhig amerikan
n ixed Juli Abladunx 93 09 Hafer fest Gerste fest

retersburg 15 Jufi Sibirischer Weizen 9,70 9,80
7,50 7,60 Hater 7,33 7,50

Londeon 13 Fuli Mare Lane Fremde Zufuhren fur zwei Tage
Werzen 39 090 Gerste Hafer 10,979 Quarts Weizen fest und etwas
teurer Mais ruhig aber fest Alehbl etwas fester Gerste ſest Haker
fest 3 leuce höher

GOelzanaten Oele, Fettwanren
New Vork 13 Full Telegr Schmalz Western steam 7,85
30 do Rohe ind Brothers 7,25 7,25
Chleago 13 Jull Telegr Schmalz Juli 6,92 6,95 Sep

tember 7,07 07
Kremen 33 Juli Schmalz fest Loko Tubes und Firkins

8534 Vſg in Doppeleimern 3612 Plg Speok stetig
Hamburg 13 Juli Rüböl unverzolli ruhig loco 47 09
Parie 33 Juli Sahluazhbericht Rüböt ruhig Jull 48,00 August

48,50 Sept Dez 49,50 Jan April 50,52
Antwerpen 13 Juli Schmalz per Juli 87 09

Peitersburg 13 Juli LUank loco Leinsast
Talg loco

Viehmärkte

Roggen loco

loco 14 16,29

Berlin 13 Juli Städtischer Sehlachtviehmarkt Zum
Verkaufe standen 517 Rinder 2358 Kälber 1591 Sehafe 11 397
Schweine Bezahlt wurden für 107 Pfd oder 50 kg Schlachtgewieht
Mark bezw für 1 Pfd in Pkg Für Rinder Ochsen voll
Beischig ausgemäetet höchsten Schlachtweris höchatens 7 Jaſrre alt

2 junge fleischige nicht ausgemästete und ältere auxgemästete
5 mäezsig genährte junge und gut genährte ältere ge

ring genkhrte jeden Alters Bullen 3 volllenehge höchsten
Sehlachlwerts 2 mßesig genührte jüngere ünd xut genähbrie
ältere gering genährte Färsen und Kühe1 vohtleisehige auegemästete Färzen höchsten Schlachtwerts
2 vollfleiszehige auzgemästete Kühe höchsten Schlachtwerts höchatens
7 Jahre alt ältere auegemästete Kühe und weniger gutentwickelte ipgere 9 mäaaig genährte Färsen und Kühe
5 geriug genührte Färsen und Kühe Kälver 1 feinsteMastkahber Vohmilehmast und beste Saugkälver 76 78 2 miitlere
Mlastktlber ind gute Sangkälber 66 79 3 geringe Saugkälvber 52 0
4 iere gering genährte Kälber Fresser Schate 1 MNast
Immer und jüngere Mlasthammel 69 71 M 2 ältere Mastüammel
62 68 31 mäseig genährte Hammel und Schafe Merzschafe
56 90 M 9 Lolsteiner Niederungsschale auen pro 100 Pfund
Lebendgewieht M Schweine Man zahlt für 199 Id lebend
oder 50 kg mit 20 proz Tara Abaug vollfleisehige kernige Schweine
feinerer Rasson und deren Kreuzungen höchstens 1I/4 Jahr alt 53

Schweine 51 52 l gering entwickelte 47 59 M Sauen
BVerlaut und Tendenz Vom Rinderauftrieb blieben bei
an Kautlust 340 lück un verkauft Der Kalverhandel geslaltete sich
in gnter Ware ruhig sonst langsam es wird nicht ganz ausverkauft
Bei den Sehafen fanden etwa 700 Stück Absatz, Der Schweinomariit
Verlief ruhig und wird roraussiehtiich geräumt

Petroleum

Mangel

c 4ö Jali Polroleum weichend Standard whito loco

Antwerpaen 12 Juli GSehlunbetſeht Kaftinertes Typo weiss15 75 r er Jan 18 75 r per Aug 19,20 Br Sept 1925 u Wasserstände bedeutet äboer unter Nul

u g e nVor k 13 Joli Tolegr Petroleum Standard whlie In Saale und Unstru all WeebNew Vork 7,70 do in Philadelphia 7,65 do Retined 10,40 in Cases Ariern Brückonpexol 12 Jl 050 I Jl d

do Credit Balauees Cat Ofl y 50 e 30 230do niorpege 6532 0 4Spiritus Troins v 2Nordhausen II Ju i Branmtwein 45 Vol für 120 kg ohne Aleleben Oberpegel 42,24 4 2,22 1 2Fass ab Brennerei 70 00 72 o desel 40 Vol 63 00 65 00 M do Unlerpegel 0,76 7 0,76
Hamburg 132 Juli Spiriin still Juli 23,50 Br 25 Juli Bernburg 948 48 eAugust 23,50 Rr 23 August September 23,50 Hr 22 G Kalbe Oberpegel 1,30

Da r 27 r behauptet Juli 43,00 August 41,75 Sept do Unterpegel 026 0ez 37,90 Jan April 35 Der Wasserstand von Trotha beßndet ich im Abdendblatte

Kaffeos Moldnamburg 13 Juli Kallee behauplet Umszatsz 2509 Sack hHamburg 13 Juli abend 6 Uhr Kaffee vood avernge Sanios Juli Fall Wenn J Tun ſrauen
u 33,76 Gd Der 34,50 Gd, Alärs 25,25 Gd Mai 35 75 Gd hug 12 o i 7 r 3 o 7W 9 Organ i 1 7Amslterdam 13 Juli Jara Kakkee good ordinary ruhbig 29,00 Prag 0,05 3 Wittenberg 2avre 13 Juli Sehlusehberieht Bericht ger e Firma Aungbunzigu Boszlau tbare z t 273 average Sautos per Sept 41,25 r v c z m r 0,12 2
ez 42,90 rz 42,75 Mai 43,25 Ruhig ardubitg 0 la burgBrandois 46 3 Fangermünde e c,68 4ZucKoer Melnik 0 1 Wittenberge 550 9London 13 Juli 960, Javazueker loco 10 sh 6 d Verkäufer Eoitmerits o7 4 Dömiiz Peg 12 1 5

stetig Küben Ronrueker loko 9 eh 7/2 d Wert stetig Aussig 13 2,58 2 Auenburg 13 000
wo e r n t e ruhig neue Kondition 2424 à 25 Dresden 1,98eissor Aucker behauptet Nr 3 für 1 ilogr per Juli 27394 per Aussig 13 Fuli Von den oberen Plätzen werden 72Aug 28 por Okt Jan 298 per Jan April 2978 gemeldet Fracht naeh Magdeburg echne Abmachnng en 72 en on

CÜÜÖ Ö a ÜnaaaaaeÄÜX hNordd Eiswerke O 49,5026 Deuts Hyp B Pfd VII 4 100,7066 Kerxgwerka u Kätten Ges
Berliner Börse 13 Juli Norddisehb Lederpapp 9 1128,006 do u Ia eonv rer z Vitä Nordd Wollkämmerei 0 157,008 do X uk 1990 9 161 l r B rErgänzung zu don lelegr Oberschl Porti Cem 6 II52,0062 do XI u XII 1918 4 102 20 v erg Bergwerk 40 7s1Aleldungen im gestr Aboncdlblatt Omnibus Gesellschaft 14 271 ,75 a Hamb 251 310 n 19051 105 70 a Walzwerk 84 e

s Hppelner Brauerei 4 98 060 o un bis 1900 100 e eiten n cav Dis xont Oppein Porti Cem 5 148 50h 4o S 01 330 unke 19ö8 912 96 du le e eBann iskounto Orenstein jroppel s lisc gonrl o F e i a 95 4 Coneordia Bergwerk 18 317 0062
Berlin Weehzel 4 Iomb 5 Reiche t Stelaiisehraub 9 1177,00 r do alte u con 32 95 i Bergw G 29 425 C0

Amsterdam 3 Brüesol 3 Rhein Cham u Dinasw 9 81 25b27 Bod P I un 1903 99 00 onsol Marie 072 750
Wien 82 Poteraburg 53/2 Rostoek 2l O Hrau ſt i a 96 er Kohlen on 10 s sLondon s Varta Sangerhtneer diaseh s ſaso on 40 i le Green 6Saxonia Cement 3 106 ob o 45 1 v l e z 22Hontnehe Fonds u Stantapnp Sejalſer Walecer i 63 500 do do IV VI a z HarzerFisenw Lit A B O 68

m le z leipz DByp B VII 1908 Nöseh Eis u St 8 205 30620Barmer Stndinnleihse 3172 98 559 Schimmel Alaschinen 5 138 006 do 9 I103 10 f f Steinsalzb 9erliuer Siadi Oh ar 159 10c Sehiesisehe Cement 45 v I es er re er u er
u 9 h Schnek t t 03,40 r e u ur t r a 4 Il6 236 500 r See eonv z r Tee en 7 io ws 4 103 856 Siemens Glas Industr 14 245 25 d i ten 96 56 258Meweb net u tä 102,75 Steine Cham Vidier ig 821 s ar r am 86 e an z a h u

Naumburx 1900 abg 32 Judenburg Musvebin a m VI 17 o z ägeburg Bergwerk 35 570 000Wesatpr Prov Aml Z re Kottw Pnlv 12 238 do Em VII unk b i206 Marienhütie Kotzenan 9 71 a
Ha Sinnis Kis Anl 312 100 1060 Vereinsbrauerei Artern 6 165,505 o VIII ukb b 19t1 162,25 Send Se t Priso ine zu 100 208 Westf Draht Industrio 8 151,00620 b Mend Schwert St Pr 299 806ayriseks Anlei 32109 208 Wittener Guss 4 155 00 40 Präm Pfdbr 134,506 Niederl Kohlen 8 97 75520Braunsehw 20 Thlr l 152,50b2 Wikelishübſte p on 2 77006 Nordd Gr Kred PIdb 102 a Rhein Sahlw Lit C 8 174 6
Köln blind Pr Anh 3 1s2 690 Zekerfabr Fraustadilt5 158 50 u do IV V ukb b 1903 z lo0 u Shlesih Ainkhütten 17 369 25520
Ilamb 50 3 m r tet e et ten Astpreussische S 25 Stadtherger Hütte O 101,255
Sen Tor el 3 les on Dentaehe Risonb Prior Oblig e i nr Taiſe Hotistedt n Hosen 99,80usIanckas h P Pta 1 I r2 110 johlig v Indäustr u Berg Ges7 106h Tr r 5 e V V 4nete An Dontaohe Eiaenv St Prior 45 l V zhge i 60 Acenmuſ Hoese S Co I 92,00
Barleita 100 I ire ob o 21,200 Dresinu Warrennn 61 755 o XIV ukb 1905 1e0 7 h A g Elektr Geseliseh 4 101,506
Balcar Stadt Anl 1884 92 95 92 do V n 190 95,692 ebaſfenb Papiert ido do 18688 93 7 u do XVIII ukb 191 o e äsehersleb Kaliwerke 499,756Chilen Gold Anl 1889 1/2 93,2c0 Eigoub Prior Obligationen o XIX ukb 151 4 I2t,700 Bochumer Guesstahl
Chiues St Anl v s 9 7 01 Eis Streer 20 77 Pr Gr rt 4 Be aner Gas 43 Io6 cdo o kleine 9 I 292 jo Aliſtelmeerb sifr 4 102 60u0 do 1901 ukb 10 5 103 70 tand Union 5,, Hlo 90edo v 1896 22 328 I Temberg Czernowitz 4 9990 do 1903 Zu e IEleſtr Licht n Kraft a 103 vdo v 1808 90 Ob et Fra Staatsd gar 89 256 do 1886 80 94 95 Gr Berl Plerdeb Iu II 59605
Egyptisehe priv Anl do Ergänznugsn 3 87 605 do Kom O 0t u 10 i e Pamb Paereifahrt

ren o e do Gade 197373 le B n e re Ges 2reiburg 15 Fr Loose r Lokalbahn 2 1100,600 IV B abg 809rz1 h clo R 40b2öriech An 1851 e 48 ne e Korawestbahn 5 I108 o o do än KruprObi Hör 2sdo kons Goldrente r r üdöster Bahn omb 2 o 85,290 do do re r n tonen 23 96 100do Monopol Ani 134 a Obſigationen 5 106,255 do Resteertittcat 92 8064 a Obligationen 100 obdo Gd Anl v 1890 L Ung Nordostb Gold O Pr Pſdbr Bk nk 1900 32 95 gut Ilovd 2 soLissabon Stadtanl 1986 80 ab o Fisenb Silb A o III ukdb 190e r 02 30do do angorod Dombr gar 4 100 806 do XIX ukdb 1900 b Tiele Winkler h ob 004Mailänd 10 Lire Loose fe r I osl WoronesehObi T ha u C e Eiern gieenerel ääMexikaner Anl à 100 29 b Chark As Obl 89 4 o ukdb b 1912 ä age à 206 102,7662 i 4 Ite i bis 197 Bank AktienVForweg Stants Anl 88 ohne Moseo Kiew Woron 4 9003 o i h zu 96 100 Bonn J Berſ Kassenv 55
Oesterr 1860er Loose 4 67 50 P losco Kursk o Kleinb p 1906 4 100 256 Berg Märk B I Elbt 8 159 90610
Rumün Anleihe 1891 o Rjäsan I 3 99 75 l Beriner Hyp Bank C 104 5057 tkere e losco Smolensk 95 50 i 30 4 1104 506 do do Lt B o 134 10i0o kleine 24Drel Griäsi 1889 d A 10 r 75 i Börsen Handels verein 6 114Russ Gold R 1883 871 5 n ſhnn Koslow 496,006 lo do III ukdb 19 2 2 93335 t edo Orient al i 492,00 i atnan Vralsx gar ukd Rhein W I III V b 05 19 r e 88,256
So o III b 1909 494,00b2 II u IV b 190 z c Danziger Privatbane 51 t sahdo Nieolai Oblig 93,2062 ja Morezansk I ukdb 1908 101 o Dtseh Eltek Mann ar 2 109 162

e e e ea 87 v Russ Süd westbahn ukdb 1e 4 ankrereitRass Pruth Am rennt 5 76 800r I ukab tot 162 a eng n ererein Z ſros 28e

nen n r e Weg e gen u e eet t 22 do ser 4 do Grundkredith97 v do b 1890 u Wladikawskas Oblig 4 33,621 do ma amhburg e z anr 13781 1 100 25 do unkab b 15061 4 93,603 Westd B Pf Link o obere Vereine 6 133 90
Türkische Auleihe D vaniioba rz 1933 4 i do o VI 10 r 02,20 ithocirer Kommera d 22 225do Administ 4826 25 b Vorthern Pac I d i02 i Westpr ritt I I B 92 206 v e u udo 400 Fresa Iose r Z 129 006 0 do Pref 4 N04 20 a Pommersche 4 103 10 d r Krean 2 12 Wiul
Ungarische Kr R 4 097,598 Gen Iien 3 73,7062 2 Posensche 198 200 e um rdo Staats R 97 31 89 25 C nis u S Fr rz 1931 s Z2jPreussische 4203 255 re r a r 412 114 0050

nrle I do No a Sächsische 4 108 100 ung 7 r dIudustvrie Aktien Ceutral Paeitie 4 99 40 Sehlesische 102 757 n 7

en e e en Ssg r Ergr 26 00 ralfeld Gr nan 127 b aäedenisehe G 0 3 63 2000 Leipziger Börse 13 Fuli
e 3 153 rig Hienb O i886 3 73006 u r urehimedes ba un u t IBrannsehweiger Jute 188 5006 45 1889 i 97,800 I3 So Rent Anl 2533 89 106 I Manat Gew 1882 rot 600
Berl Anh Maschinen 2 207,79 u Risenbahn Stamm Aktien 2 do 1900 89 100 do 1879 10 506Berl Charl Bau V u 1773 00 do 500 89 106 do Em 1375 101 506Berliner Bockbrauerei 82 158 7650 r brredee 9 R mm e ei Kuutre 0 1n St i e e l 121 o a e e l 200 103 e e ten e 739Birkonwerder Vorz A o ura Simpl kv Westbi 32 Landrentenbr 6500 98 606 r do do 6500 100 75
Brsl Eisenb Linke 8/2223 00 u Ausländ Visenb Stamm u r Hirr e bunn n r irre Stamm Prior Aktien Dlv Tisenb Stamm Akt 1eip2 Elektr Werxe ſ129 900

a r i E T 15 10 Aussig Tepl 500 I 239,000 3/2 do elektr Strassb 191 755h Wert i b12 250 Bonne Kerabaha 523 3 Sonne Norivann ist a Er eiertr Strgen 5
m Ieahr Seſteri 5 311 50 u Gali Ludw B 0902 Buschtiehrad Lit A 262 506 do Bierbr Riebeck 222 203Chem Fabr Schering 812,50626Galiz Karl Ludwx 0 105 00 b Köflneh do do B 256,006 I pz Kammgarnsp I5s1 oChemn AMasch Zimm ab Graz Köllac t hDesauer Gas 10 206 896 Kaschau Oderberg t Galixz K Ludw B 7 9 Malat Sehkeud 165,003Diseh Gasgiuhl Ges 9 207 r Kronpr Rud s dep C 100 100 d Mereier o e d geg

Dische Jutespinnerei z e 7 /2 Marlenburg Miawrg e e e r 1832597 ba t N d westb 4 m r raunk 2e e abe 9 e T Eiheibeib Div BRanx u Kredit Ant Tor Gement alte aElberfeld Farbentabr 25 560 20626 Sudösterreieh mb 0 17,706 4llg D Kr A pz 172,006 r t u
Erdmannsdorf Spinn /2 69 000 Ungar Galiz gar 5 Chemn Bankverein z1 Zaen Wen mFrennd Iaseh Kony 308 O vangor Dombrowo A 7 BDresdener Bank 150 Co Fäbr See nen 222 003Görlitzer Eisenbbed 12 265 00b36Knrsk Kiew 11 R V 5 do Bankverein 103,500 t rnür z W 209 254
Grevenbroieh 9 750 Warzehau Terespoi I 5 ZSoithaer Prigatb a r 260 256Hansa Dampfschiff 125 09036 Warschau Wien 7,40 2 Kob Goth Kred Ga o S Thär B S nrteeHarburg Wien Gummi 29 297,9060 Gotihardbehn 6,8 7 einziger Hypoin B 188 so 6 d föt Prior 110,000
Harkort St Pr konv 0 1I129,09b26 I Meridionaux 6 22 do Kred u Sparb 163 2226 9 Feitzer Par u s A 150 2564o Brückenb Kony a es 503 Intitoh Hiinburg 3 do Oviig 100 250do do St Pr 6 128,756 ISehwolz Centraſbahn 4 222 15 Zuekerfabr Glauzig 124 50PHeiz Lahmgne t Woeieleillanische An 2 43 o näuetrie Tap 232 Zuekerraft Halle I175 o
offmann Stärke V ndustrie PapiorseHotel Dich 5 89,008 Hypoth Pfand u Rontenbrief wo 7 PrKeylng Th Eiseng 5 1I2 0s6 9 Ferka am j15,00 und Ziaenb Fr GrKenner e C 9 108 20601 Anh Dersaner 1 kavr 4 72 12 Cröllw Papierfabr 3/2 Aussig Teplitzer 95 30ba0ieet Reden Bauer ſis s vo PBeri Ayp B e 93305 Zu We e nan Noniben 8I M 56s6 Ia 0 /2 Dörstew Rattm 8t 65 do do Gold 101nete a e ear Ab Get ietb 23 7 n a u n ää Sie Vor a 92 n 1860

h 3 27 Xix 95,80 u 1 Germania Sehwalbe 104 c 5490 Em 1971196 750I zerei Wrede 5 51 XX unk 10 3/2 96,90 13/2 Gersd Stkhb V St A 393 006 5 do do 1674 110,606Mazdeburnar Banbank n Brrr D G K B IV rz 110 32 101 80640 48 do do Pr A 1 3 Graz Kötlgcher 72,900
da 2 do do V re 109 96,506 43 do do do II 730,002 o Em v 1871 a 72100,006I a Breuer 1 94 906 do VI unkb 19001 4 100 4062 1 Halleszche Str B 97,9006 Kasehan Oderberg 99,9090

eue Boden A G 148 2560 do VII unkb b 19051 5 100 49 0 Koeite Fibsech G Akt 77,008 5 Prog Dux GoNenroder Kunstanstalt 3 1 do V 96 506 24 wo uNienburg E V A abg 9 l 750 III p 1005uk b 87/2 96 5000 s Körblad Zuekerfb 124,000 5 o Gold
V A abg 65 do IX u IXa be 9 u 4 101,406 61 Ieipz Baubauzk 207,006 I Vrag Taurnoun 7
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